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Ziele des Dokuments 
 
Die Formulierung eines Zielgruppenspezifischen Schulungskonzeptes) für Digitalisierung im 
Werra – Meißner Lab (ca. 10 Seiten. 
 
Dieses Konzept umfasst: 

• Kompetenzziele 
• Basiswissen  
• Expertenwissen 
• Aktuelle Trendthemen 
• Ziele als Anwender 
• Ziele als Entwickler 

 
Dabei werden verschiedene Schulungsmöglichkeiten, Themen und Handlungsempfehlungen 
dargestellt. 
 
Wie kann man schulen? 

• So wie es aktuell schon vom Werra-Meißner-Labs bereits durchgeführt wird, mit 
Vorträgen (Bunter Strauß zu verschiedenen Themen). 
Vorteile: Leicht ohne Konzept umzusetzen. Deckt im Laufe der Zeit eine große Breite 
an Themen ab. 
Mögliche Nachteile: Holt man Bürger und KMUs damit/ mit 
Unternehmensreklameveranstaltungen ab? Handlungsvorschlag: Um zu verstehen, 
ob dieser Nachteil zutrifft, sollten die Teilnehmerzahlen nach einem Jahr evaluiert 
werden und zu jeder Veranstaltung eine Befragung mit einem geeigneten 
Feedbackbogen eingeholt werden. 
Auch sollten die einzelnen Veranstaltungen aufgezeichnet werden und über die 
Webseite zur Verfügung gestellt werden und die Zugriffe angezeigt werden. 

• Durch Zertifizierungen 
• Durch Veranstaltungen speziell für den Bedarf der Kunden zusammengestellt 

(Beispiel, hier im Dokument weiter unten „Kompetenzen für Bürger“.) 
 
Es werden im Dokument verschiedene Handlungsvorschläge angegeben. 
 
Ein wichtiger Handlungsvorschlag ist es, frühzeitig ein Konzept zu Versteigung zu entwickeln. 
Diese kann aus den Teilen: 

• Einnahmen für Schulungen von den Teilnehmern 
• Sponsoring durch Unternehmen 
• Verstetigung der Förderung  

 
bestehen. 
 

 
  



Kompetenzen für Bürger 
 
 
Diese Kompetenzen sollen den Rahmen und die Basis bilden für lebenslanges Lernen. 
Darüber hinaus ist das Ziel: Digitalisierung für Alle. Um dies zu erreichen, werden hier die 
notwendigen Inhalte einer „Grundschulung“ für Bürger aufgelistet: 
 
 
 
Basis Umgang mit Geräten/ Anwendungen 
Zeitdauer: 3 mal 2 Std. 
 Smartphone /Tablet/ Laptop/PC 
 
 Ein/aus – wie „geht“ man ins Internet (Kabel, WLAN, zellular) 
 
 Telefonieren/SIM 
 
 Browser – was ist es, was kann man damit tun? 
 
 Email (Client), die „Postkarte des Internet“ 
 
 SMS (Short Message Service) 
 
 Chat (wie WhatsApp und andere) 
  
 Textverarbeitung/ Notizen 
 
 Wie Fotos schießen? Was ist Metatagging? 
  
 Wie Bilder vom Smartphone/ der Digitalen Kamera auf PC/ Smartphone 
 
 Was ist ein Backup? (Differential Backup, RAID NAS) 
 
 
Fortgeschrittene (1mal 3 Std. plus 2 mal 2 Std.) 
 Durchführen Backup (Wozu, wie, ...) 
 Wie Wechsel von altem auf neues Geräte / von iOS zu Android +andersherum? 
 
 Virenschutz 
 
 Wie installiere ich ein Programm 
 
 Wie Homebanking/ was ist zwei Wege Authentisierung 
 
 Videotelefonie am Beispiel Skype/Facetime  

(und ansprechen Zoom, Teams, Webex, Bluebutton, ...) 
 



 Aktuelle Themen zum Verständnis: 
• Was ist eine Cloud Lösung? 
• Was ist eine Homepage und wie funktioniert dies prinzipiell? 
• KI was ist das, was kann es was nicht? Wo hilft es mir auf dem 

Smartphone? Fallbeispiele vorführen 
• Teams/Slack, was ist es, was kann es? 
• Social Media (was ist es, Beispiele TikTok, Twitter, Facebook, 

Whatsapp/Chat) 
• 2 D Codes 
• Blockchain – was ist da? Was kann es/was nicht? 
• Mobiles Bezahlen 
• Glasfaser/ Kupferkabel/DSL/Supervectoring, RJ45 
• NfC, Bluetooth, WLAN, 2G/GSM/EDGE, was war 3G/UMTS, 4G/LTE, 5G 
• Wie stelle ich sicher, die maximale Leistung meines Smartphones in 

meinen Kopf zu strahlen? 
• Wie stelle ich sicher „gehakt“ zu werden? (Am Beispiel von Toppolitikern 

der Grünen, weitere Fallbeispiele wie ich sicher gehakt werde, das 
Totsichere Password, der Microsoft Anruf, ...) 

• Was ist ein VPN? 
• Was ist programmieren/Softwareentwicklung? 
• Wie funktioniert das Internet/ VoIP? 
• ..... 

 
Welche Cyberangriffe und wie schütze ich mich? 

 
Weitere Wünsche der Teilnehmer? 
 
 
Semi-Profis 
 
Der Europäische Referenzrahmen für digitale Kompetenzen (European Digital 
Competence Framework for Citizens «DigComp») beschreibt dafür die folgenden 
fünf Kompetenzfelder, die in jeweils 8 Kompetenzstufen gegliedert sind: 
 

1. Umgang mit Informationen und Daten 
2. Kommunikation und Zusammenarbeit 
3. Erzeugen digitaler Inhalte 
4. Sicherheit 
5. Problem lösen 

 
 
 

  



KMUs/ Profis 
 

Für Profis der IT (also Mitarbeiter in IT-Unternehmen) oder solchen die Profis werden 
wollen, bieten sich folgende Möglichkeiten für Schulungen: 
• Der Erwerb von Industriezertifikaten, dies ist auch relevant/ interessant für Mitarbeiter 

in KMUs 
• Eine Lehrausbildung z.B. zum Fachinformatiker  
• Ein Studium an einer Fachhochschule oder einer Universität 
Für die letzten beiden Punkte kann das Werra-Meißner Lab als Vermittler dienen und 
könnte auch überlegen Studienstandort zu werden (an dem z.B. Vorlesungen verfolgt 
werden können (analog zu Coworking Spaces, Co Studien Spaces). 
Handlungsvorschlag: 
Eine möglichen Co Studien Space z.B. mit der Universität Kassel oder einer anderen 
Hochschule/Universität initiieren und testen, wie die Resonanz ist. 
 
 
Industriezertifikate wie: CISCO CCNA, Microsoft xy, Linus XY, .... 
 
Beispiel Microsoft - https://learn.microsoft.com/de-de/certifications/ 
Dabei bietet Microsoft – auch mit Partnerfirmen umfangreiche Schulungen in folgenden 
Bereichen: 

 
 
Handlungsvorschlag: 
2 Angebote auswählen und anbieten und schauen, wie die Resonanz ist. Gibt es spezifische 
Anfragen, dann dafür die Angebote zusammenstellen. 
Auch bietet sich eine Zusammenarbeit mit möglichen Schulungspartnern wie der Firma 
Signet an, die derartige Schulungen auch durchführen (https://www.signet.de), der Firma 
Reichert& Starke an (https://www.starke.de) oder weiteren Partner regional und auch 
überregional. 
 
 
 
 
 
 
 



Lehrausbildung: Fachinformatiker, .... 
Auszug aus [1]: 

§4	 

Struktur	der	Berufsausbildung,	Ausbildungsberufsbild	 

(1)	Die	Berufsausbildung	gliedert	sich	in:	 

1. fachrichtungsübergreifende	berufsprofilgebende	Fer-	tigkeiten,	Kenntnisse	und	Fähigkeiten,		
2. berufsprofilgebende	Fertigkeiten,	Kenntnisse	und	Fähigkeiten	in	der	Fachrichtung		

a)	Anwendungsentwicklung,	
b)	Systemintegration,	
c)	Daten-	und	Prozessanalyse	und	d)	Digitale	Vernetzung	sowie		

3. fachrichtungsübergreifende,	integrativ	zu	vermit-	telnde	Fertigkeiten,	Kenntnisse	und	Fähigkeiten.		

(2)	Die	Berufsbildpositionen	der	fachrichtungsüber-	greifenden	berufsprofilgebenden	Fertigkeiten,	Kennt-	nisse	und	
Fähigkeiten	sind:	 

1. Planen,	Vorbereiten	und	Durchführen	von	Arbeits-	aufgaben	in	Abstimmung	mit	den	kundenspezifi-	schen	
Geschäfts-	und	Leistungsprozessen,		

2. Informieren	und	Beraten	von	Kunden	und	Kundinnen,		
3. Beurteilen	marktgängiger	IT-Systeme	und	kunden-	spezifischer	Lösungen,		
4. Entwickeln,	Erstellen	und	Betreuen	von	IT-Lösungen,		
5. Durchführen	und	Dokumentieren	von	qualitäts-	sichernden	Maßnahmen,		
6. Umsetzen,	Integrieren	und	Prüfen	von	Maßnahmen	zur	IT-Sicherheit	und	zum	Datenschutz,		
7. Erbringen	der	Leistungen	und	Auftragsabschluss,		
8. Betreiben	von	IT-Systemen,		
9. Inbetriebnehmen	von	Speicherlösungen	und		
10. Programmieren	von	Softwarelösungen.		

Überblich aus [2] 



 
 
 
 

Studium 
 

Hier werden zwei Beispiele gegeben: diploma Hochschule und Universität Kassel. Es gibt 
sicherlich weitere Möglichkeiten die regionsnah sind z.B.: Fachhochschule- Fulda, die 
Universität Göttingen oder die HÖMS. 

 

https://www.diploma.de/ 

Berufsbegleitend: 

Präsenz 

in:  
Stein / Nürnberg 
 

BACHELOR OF ARTS 
Studium Kommunikationsdesign 

Sie lernen die theoretischen und wissenschaftlichen Grundlagen kennen. 
Typografie, Symbolik, Farblehre, Bildsprache und Kommunikation sind die 



Grundlage, auf denen Sie Ihre gestalterischen Fähigkeiten entwickeln. 
Insbesondere erhalten Sie Einblick in die Gestaltungsmöglichkeiten digitaler 
Medienformen. Layout, Fotodesign, Videos und Screendesign sind ständiger 
Bestandteil der praktischen Übungen. Dennoch gestalten Sie natürlich Grafiken 
für den Printbereich und die klassischen Publikationsformen. Sie sind nach dem 
Studium in der Lage, Inhalte in modernem Design gestalterisch darzustellen. 
Zusätzlich lernen Sie Business English und erhalten Einblicke in verschiedene 
Kommunikationsmodelle sowie betriebswirtschaftliche Inhalte. Damit erwerben 
Sie Kenntnisse im Marketing und schärfen Ihr betriebswirtschaftliches Denken. 
Unter anderem gehören folgende Themen zum Lehrplan: 

• Wahrnehmung und Sprache, 

• Designgeschichte, 

• Unternehmenskommunikation, 

• digitale Medien, 

• Gestaltungsgrundlagen, 

• Semantik, 

• Typografie, 

• Screendesign, 

• Methodik, 

• Kommunikationsansätze, 

• Business English. 

 

BACHELOR OF SCIENCE 
Studium Wirtschaftsinformatik 

In Bad Soden Allendorf 

Die Inhalte des praxisbezogenen Präsenzstudiums Bachelor 
Wirtschaftsinformatik sind interdisziplinäraufgebaut. Es fließen neben 
Informatik auch Disziplinen wie Mathematik, Betriebswirtschaft und 
Rechtswissenschaft ein. Außerdem gehört technisches Englisch zum Lehrplan. 
Die gesamte Lernleistung des sechssemestrigen Bachelorstudiengangs 
umfasst 180 ECTS (Credit Points). Darin enthalten ist ein Praktikum, zu dem Sie 
einen bewerteten Bericht verfassen.  



Während des Studiums eignen Sie sich breites Wissen über Informations- und 
Kommunikationssysteme an und lernen, diese anzupassen und effektiv in die 
bestehende Infrastruktur einzubinden. Auf dem Lehrplan stehen unter anderem 
Programmiertechniken zur Softwareentwicklung und das Prozessmanagement 
von Datenströmen. Zusätzlich lernen Sie die wesentlichen rechtlichen 
Grundlagen Ihrer zukünftigen Arbeit kennen und eignen sich 
betriebswirtschaftliche Kenntnisse an. Durch diese umfassende 
Wissensvermittlung sind Sie für verantwortungsvolle Positionen in Betrieben 
qualifiziert. Die angebotenen Module beinhalten unter anderem die folgenden 
Themen: 

• methodische Grundlagen, 

• Mathematik und Statistik, 

• Informatik, 

• Programmierung/Softwareentwicklung, 

• Prozessmanagement, 

• digitale Unternehmenskommunikation, 

• Wirtschaftswissenschaft, 

• Finanz- und Kostenmanagement, 

• technisches Englisch. 

Zusätzlich wählen Sie einen von drei Schwerpunkten, mit dem Sie sich für einen 
bestimmten Bereich der Wirtschaftsinformatik spezialisieren. Zur Auswahl 
stehen: E-Business, Software-Engineering und Intelligente Datenbanksysteme. 

 

Universität Kassel 

https://www.uni-kassel.de/uni/studium/informatik-bachelor/berufsperspektiven 

In einer Welt fortschreitender Digitalisierung gehören Informatiker/-innen aufgrund ihrer 
zielgerichteten Fähigkeiten zu den gefragtesten Hochschulabsolventen/-innen auf dem 
Arbeitsmarkt. Kaum ein Wissenschafts- oder Wirtschaftszweig kommt noch ohne Informatik-
Absolventen/-innen aus. Informatiker/-innen tragen wesentlich zur Innovationsfähigkeit 
mittelständischer und großer Unternehmen bei. Sie arbeiten in Forschung und Entwicklung, 
im Consulting, Vertrieb und Management von Firmen aus Bereichen wie Hard- und 
Softwareentwicklung, Informations- und Kommunikationstechnik, IT-Consulting, Fahrzeug- 
und Maschinenbau, Luft- und Raumfahrttechnik, usw. Viele wählen auch den Weg in die 
Selbständigkeit und gründen eigene Startups. Die Wissenschaft der Informatik befindet sich 
an der Schnittstelle zwischen Struktur-, Ingenieurs-, Natur und Gesellschaftswissenschaften. 
Informatiker/-innen analysieren Anforderungen, konstruieren Systeme, erforschen die 
Prinzipien maschineller Informationsverarbeitung und die gesellschaftlichen Effekte 



fortschreitender Digitalisierung. Die Informatik bietet ein großes gestalterisches Potential und 
baut dabei auf Ihre Aufgeschlossenheit, sich in dieser faszinierenden, rasant wachsenden 
Disziplin täglich mit Neuem zu befassen. 

Bachelor und Master Studiengang Informatik. Ort in Kassel – auch Duale Studiengänge 
werden angeboten. 

https://www.uni-kassel.de/eecs/ 

 

 

 

 
 
 
 
 

 
  



Auswertung von Studien 
 
[3] faehigkeiten_fuer_die_digitale_welt.pdf, https://www.stifterverband.org 
 
Hier wurden u.a. zufällig Bürger gefragt: Die große Mehrheit  der Menschen fühlt sich im Umgang mit 
digitaler  
Technologie eher oder sehr unsicher.  
 
Auch die Initiative D21 unterscheidet digitale Vorreiter, Mithaltende und Abseitsstehende.  

Ein weiteres Drittel ist als konservative Gelegenheitsnutzer einzustufen, immerhin  

16 % sind Offliner (D21 2019a).  

Trotz Vertrauensvorschuss in die Online- Kompetenzen von „Digital Natives“ (Prensky 
2001) sind auch digitale Spezial-Skills an Schulen rar gesät. In der vorherigen Achtklässler-
Erhebung (ICILS 2014) zu Computational Thinking erreichten nur 1,5 % die höchste 
Kompetenzstufe  

Der	„Gender	Gap“	bei	der	Lernbereitschaft	greift	laut	den	Ergebnissen	deutlich	tiefer:	Fast	jeder	zweite	Mann	(47	%)	
unter	den	Befragten	erklärt	sich	bei	digitalen	Spezialfähigkeiten	lernbereit,	verglichen	mit	nicht	einmal	halb	so	vielen	
Frauen	(17	%).	 

Bei	Offenheit	gegenüber	digitalen	Spezial-Skills	sehen	wir	auch	ein	Stadt-Land-Gefälle:	Fast	vier	von	zehn	Menschen	
im	(halb-)städtischen	Raum	möchten	sie	ausbauen,	aber	nur	zwei	von	zehn	Landbewoh-	nern.	Der	Stadt-Land-
Unterschied	existiert	ebenso	in	den	anderen	Skills-Kategorien,	wenngleich	weniger	deutlich.	

	

Als	Teil	von	Googles	überwiegend	werbefinanzier-	tem	Geschäftsmodell	ist	YouTube	das	bisher	größte,	kommerziell	
betriebene	audiovisuelle	Archiv	aller	Zeiten	und	„zurzeit	eines	der	wichtigsten	digitalen	Leitmedien	junger	
Menschen“.		

YouTube	ist	dabei	das	beliebteste	On-	lineangebot,	noch	vor	WhatsApp	und	Instagram	von	Facebook,	Netflix	und	
Snapchat.	 

 

 

 



 

Aus Quelle [3]. 



 

Aus Quelle [3]. 



 

Aus Quelle [3]. 

 

Es gibt eine Vielzahl von relevanten, weiteren Organisationen die auch umfangreiche Studien 
zu einer Vielzahl von Themen bereitstellen. Insbesondere: 



https://www.bitkom.org 

und 

https://gi.de 

Handlungsvorschlag: Mit Bitkom sprechen bzgl. Kooperationsmöglichkeiten für 
Veranstaltungen/ Schulungen. 

 

Handlungsvorschlag: 

Veranstaltungen der GI mit bewerben und anbieten. Eine Kontaktmöglichkeit Prof. David. 

 

 

  



Veranstaltungsreihe für Schulen 
• Ziel ist es zu verstehen, welche Maßnahmen für Digitalisierung die Schulen im Werra 

Meißner Kreis bereits umsetzten, Darüber hinaus ist das Ziel, vom Kultusminister zu 
verstehen- Der Kultusminister hat zusammen mit dem Digitalministerium ein neues 
Fach eingeführt. Dies ist allerdings noch keine Informatik und Hessen liegt in 
verschiedenen Rankings unter den zwei schlechtesten Bundesländern in Deutschland 
– siehe [4] vom 15.3.2021 „Bremen und Hessen sind die Schlusslichter in Sachen 
Informatikunterricht, dort existiert keinerlei Angebot für informatische Bildung im 
Sekundarbereich I.“ Hessen versucht besser zu werden [5], „Zwölf Schulen in Hessen 
testen das neue Fach "Digitale Welt", vom 11.7.2022. 

 

Handlungsvorschlag: 

• Startveranstaltung mit lokalen Schulen (Grundschulen, weiterführende Schule + 
Berufsschulen) – und jeweils kurze Präsentation was in Richtung Digitalisierung 
(Infrastruktur/Geräte für Lehrer/Schüler)/ Informatik an den Schulen bereits 
vorhanden ist identifizieren, insbesondere auch mit der Pilotschule: Brüder-Grimm-
Schule Eschwege (https://www.hessenschau.de/gesellschaft/zwoelf-schulen-in-
hessen-testen-das-neue-fach-digitale-welt,hessen-schulfach-digitale-welt-100.html) 

• 1 bis 2 Musterbeispiele von Schulen z.B. [6] und [7] 
• Ideal: 1 – 2 Bildungspolitiker aus z.B. Bayern, Sachsen bzw. NRW bzgl. 

Digitalisierung 
• Ideal: 1 – 2 Bildungspolitiker aus Estland/ Skandinavien 
• Termin mit lokalen Schulen und Kultusminister, Ziel zu hören was seine Vorstellung 

ist (idealerweise zusammen mit Digitalministerin) und auch die eigenen 
Vorstellungen darzustellen und mögliche gemeinsame nächste Schritte zu besprechen 

Nächste Schritte: Konzeptentwicklung und dann Start der obigen Punkt bis Juli 2023. 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 



Volkshochschule Werra-Meißner 
 https://www.vhs-werra-meissner.de 
 
Handlungsvorschlag: 
 Siehe auch Anhang 1 mit Handlungsvorschlag und: 
 Offen: Bildungsurlaub im Werra - Meißner Lab anbieten? 
   
  
 
Angebote 

 
 

 
 



 

 



 

 



 

 



 

 

Unter Spezial: 

 

 

 



Kommunen 
Handlungsvorschlag: Erarbeiten welche Bedarfe bestehen und dazu dann Schulungen 
zusammenstellen. Diese werden vermutlichen in folgenden Bereichen liegen: 

• OZG => Handlungsvorschlag dies an Ekom21 weitergeben 
• Digitalisierung von weitern Prozessen 
• Grundlagen Verwendung von PCs/ Mobilen Endgeräten und Anwendungsschulungen 

von Mitarbeiten 

 

Angebote in Hessen für Kommunen 

https://hessen.de/presse/innenministerium-erweitert-beratungsangebot-fuer-kommunen 

zuletzt überprüft: 24.6.2022 

20.06.2022, Hessisches Ministerium des Innern und für Sport 
Pressemitteilung 

Cybersicherheit 
Innenministerium erweitert Beratungsangebot für 
Kommunen 

Innenminister Peter Beuth: „Wir haben verschiedene Angebote, welche die 
Kommunen in Hessen heute nutzen können, um die Widerstandsfähigkeit gegen 
Cyberangriffe zu stärken.“ 

 4 MinutenLesedauer:4 Minuten: 

Damit Hessens Kommunen sich besser gegen Cyberattacken schützen, bietet die 
Hessische Landesregierung Städten und Gemeinden zahlreiche Beratungs- und 
Informationsangebote. Bereits seit 2016 finden Beratungen zur Cybersicherheit statt. 
Bis heute haben bereits mehr als 1000 kostenfreie Beratungstermine in den 
Kommunen zur Cybersicherheit stattgefunden. Seit Mai 2022 schulen Expertinnen 
und Experten des Hessischen Innenministeriums zudem kommunale 
Entscheidungsträger, wie sie sich für den Fall eines erfolgreichen Cyberangriffs 
besser wappnen können. Bis Ende des Jahres finden hierzu hessenweit mehr als 65 
Veranstaltungen statt. Angesichts zunehmender Cyberattacken wirbt Innenminister 
Peter Beuth für die Teilnahme von Kommunen an den Beratungsangeboten des 
Landes. 

„Hessen ist seit vielen Jahren Vorreiter in Sachen Cybersicherheit. Wir haben 
verschiedene Angebote, welche die Kommunen in Hessen heute nutzen können, um 
die Widerstandsfähigkeit gegen Cyberangriffe zu stärken. Nach unserem 
erfolgreichen Programm mit präventiver Beratung ist das neue Angebot zur 
Schadensbewältigung nur folgerichtig. Die Angriffsstrategien von Cyberkriminellen 
werden immer professioneller, sodass sich unsere Kommunen auch für dieses 
Negativszenario ganz konkret vorbereiten müssen. So stärken wir die 



Reaktionsfähigkeit bei den Rathauschefs vor Ort. Ziel ist es, die Kommune sowie die 
Bürgerinnen und Bürger noch besser vor Schäden zu bewahren. Nicht zuletzt wegen 
des jüngsten Angriffs auf kritische Infrastrukturen in Hessen möchte ich dazu 
aufrufen, die Angebote des Landes anzunehmen,“ so Innenminister Peter Beuth. 

Hessisches Cyberabwehrausbildungszentrum Land/Kommunen 

Das Hessische Cyberabwehrausbildungszentrum Land/Kommunen (HECAAZ L/K) 
wurde 2022 durch das im Hessischen Innenministerium angesiedelte Hessen 
CyberCompetenceCenter (Hessen3C) in Zusammenarbeit mit der ekom21, dem 
größten BSI-zertifizierten kommunalen IT-Dienstleistungsunternehmen in Hessen, 
entwickelt. Die Umsetzung des Beratungsangebots fand in Abstimmung und mit 
Unterstützung der kommunalen Spitzenverbände statt. Die operative Durchführung 
und Schulung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer erfolgt durch BSI-zertifizierte IT-
Experten der ekom21. 

Die ersten Schulungen wurden im Mai in kleinen Gruppen mit maximal zwölf 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern durchgeführt. Insgesamt sind bis Ende dieses 
Jahres bereits rund 65 Veranstaltungen ortsnah in den Landkreisen und Städten 
terminiert. Die Inhalte richten sich an kommunale Entscheiderinnen und Entscheider. 
Fachexpertise in Sachen Cybersicherheit ist nicht notwendig. Anhand praktischer 
Übungen werden Notfallpläne und Strategien entwickelt. So sollen die Kommunen 
auch nach einem Cyberangriff schnell wieder arbeitsfähig sein. 

Kommunales Dienstleistungszentrum Cybersicherheit 

Das Kommunale Dienstleistungszentrum Cybersicherheit (KDLZ-CS) ist ein weiteres 
Unterstützungsangebot des Hessischen Innenministeriums an die hessischen 
Kommunen, welches bereits seit 2016 angeboten wird. Das Land Hessen unterstützt 
seither die Kommunen gezielt beim Auf- und Ausbau ihrer Cyber-Resilienz. 
Basierend auf einer individuellen Ist-Analyse zur Cybersicherheit in der Kommune 
wird ein konkreter Maßnahmenplan zur Stärkung der Resilienz entwickelt. Die 
Beratungsleistungen des KDLZ-CS sind für die Kommunen kostenfrei. 

„Zahlreiche hessische Kommunen haben die zentrale Bedeutung des Themas 
erkannt und arbeiten gemeinsam mit dem Kommunalen Dienstleistungszentrum 
Cybersicherheit an der Stärkung ihrer Widerstandsfähigkeit gegen Cyberangriffe. 
Eine Kontaktaufnahme ist für alle Kommunen ein sehr lohnenswerter Schritt, da 
gerade die Kommunen für die Bürgerinnen und Bürger elementare Dienstleistungen 
erbringen und in vielen Bereichen unmittelbarer Ansprechpartner sind,“ so 
Innenminister Peter Beuth. 

Bis zum 31. März 2022 haben 328 der insgesamt 443 hessischen Kommunen am 
Programm KDLZ-CS teilgenommen. 60 Kommunen und 15 Landkreise haben 
zwischenzeitlich fortgeschrittene Maßnahmen durchgeführt. Hierzu zählen 
beispielsweise durchgeführte Audit- oder Awareness-Maßnahmen, Konzepte zur 
Einführung eines Security Information & Event Management (SIEM) oder die 
grundlegende Neugestaltung der Servernetzarchitektur. 
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ZuKiPro 
 
https://zukipro.de 
Um kleinen und mittleren Unternehmen sowie Ihren Beschäftigten einen Zugang zu den 
Themen Digitalisierung und KI zu geben, wurde das Förderprogramm „Zukunftszentren“ 
vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) ins Leben gerufen. 
Das Zukunftszentrum ZUKIPRO wendet sich in diesem Rahmen gezielt an kleine und 
mittlere Unternehmen in Hessen. Sieben starke Partner verfolgen dabei das Ziel, 
Digitalisierung und menschzentrierte KI gezielt zum Einsatz in den hessischen 
Produktions- und Handwerksbetrieben zu bringen. Unser kostenfreies Angebot umfasst 
die Servicesäulen Informieren, Beraten, Lernen und Umsetzen und richtet sich sowohl 
an Arbeitgeber als auch an Arbeitnehmer. 
 
An diesem Projekt sind mehrere Universitäten (u.a. Universität Kassel) und Professoren 
beteiligt. 
Das Angebot reicht von 3D Druckern und Robotereinsatz (Prof. Schmidt) bis hin zu 
Grundlagen KI (in Form von gut verständlichen Videobeiträgen) und Codecamps für 
KMUs dazu (Prof. David). 
 
Handlungsvorschlag: Geeignete Punkte aussuchen und gemeinsam umsetzten. 
 
 

 

 

  



Veranstaltungen durch lokale Unternehmen, IT- Netzwerk, 
KDLR 
 
Handlungsvorschlag: Durchführung von Schulungen/Veranstaltungen mit lokalen 
Unternehmen wie ja auch schon mit Wilke Experiences zu VR erfolgt durchführen. Ggf. auf 
weitere Unternehmen ausdehnen. 
 
IT-Netzwerk: Handlungsvorschlag: Wie es ja auch bereits erfolgt -Veranstaltungen in beiden 
Richtungen bewerben. Bei den über 60 Partnern des IT Netzwerks Nordhessen, gibt es eine 
Vielzahl von relevanten Kompetenzen und Schulungsangeboten in Nordhessen. => Treffen 
mit IT-Netzwerk und Konzept für Schulungen abstimmen. 
 
KDLR: Handlungsvorschlag: Wie es ja auch bereits erfolgt -Veranstaltungen in beiden 
Richtungen bewerben 
 
ITeG/Universität Kassel Veranstaltungen – GI-Veranstaltungen: 
Handlungsvorschlag: Veranstaltungen bewerben und auch im Web anbieten. 
 
Handlungsvorschlag: Rentnerverein initiieren zur Gründung der regelmäßig im Werra-
Meißner-Lab tagt und sich dort auch zu Veranstaltungen trifft. 
 
Handlungsvorschlag: 
Angebote in das Lab per Videotelefonie übertragen und auch eigene Veranstaltungen dort 
zur Verfügung zu stellen. 
 
 

  



Trendthemen 
 
Handlungsvorschlag: 
Aufgreifen von tagesaktuellen, „kleineren Themen“ (10 min bis 1 Std) wie: 

• Cell Broadcast: was ist es? Was nützt es mir? 
• Twitter 
• Mobiles Bezahlen 
• Cloud Lösungen 
•  
• .... 

Durch Video aufzeichnen und kürzere Beiträge mit anderen Angeboten/Veranstaltungen 
verbinden. 
 
Namensvorschlag: Aktuelle IT-Themen kurz und knapp 
 
Handlungsvorschlag: 
Aufgreifen von „Megathemen“ durch Expertenvorträge (ca. 50 min plus Diskussion) zu 
Themen wie: 

• Blockchain 
• Soziale Netze 
• 5G/ 6G 
• Breitband – Technik und Anwendungen 
• Künstliche Intelligenz 
• IT-Arbeitsplatz und Arbeitswelt der Zukunft 
• Haus/ Gebäudeautomatisierung 
• Vernetzte Mobilität (Car2x) 
• Methoden (Agil...) und Werkzeuge der Softwareentwicklung 
• Datenschutz: Ziele, Erfolge, Vorgehen (Datenschutzbeauftragter Hessen, Kontakt 

wenn gewünscht via Prof. David) 
• ... 

 
Namensvorschlag: Expertenvorträge zu Megatrends der IT 
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Anhänge 
 
Anhang 1: Vorschlag für die Zusammenarbeit VHS Werra - Meißner und Werra - Meißner 
Lab 
 
Klaus David, v01, 26.6.2022 
 
Ziel des Dokuments: 
 
Eine Handlungsempfehlung zur Diskussion mit dem Werra-Meßner Lab vorzuschlagen und 
zu formulieren wie die Zusammenarbeit aussehen müßte. 
 
Vorschlag für die Zusammenarbeit: 
 
Das Werra-Meißner Lab hat verschieden Zielgruppen im Fokus – siehe Abbildung 1. 
 
Werra – Meißner Lab (kurz Lab) 
 
VHS Werra – Meißner (kurz VHS) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 1: Zielgruppen vom Werra – Meißner Lab und von der VHS Werra – Meißner 
 
Wie man Abbildung 1 entnimmt, umfaßt das Werra- Meißner Lab eine Vielzahl von 
Zielgruppen. Bzgl. der Zielgruppe Bürgerinnen und Bürger liegen alle Angebote der VHS 
innerhalb der Angebote des Labs. 
 
 
Inhärent gibt zwei Konflikte: 
 

• Die Kostenlosen Angebote des Labs bedrohen das Geschäftsmodell/ die Angebote 
der VHS. 

• Abgesehen von diesem Punkt gibt es darüberhinaus eine direkte Konkurrenzsituation 
wer welche Inhalte für die Bürger anbietet. 

 
Wie kann mann die Situation lösen – Möglichkeitsraum: 
  



1. eine Kooperation findet nicht statt => Stand momentan, das Lab wird eher als 
Bedrohung wahrgenommen, Gespräche finden statt, aber es wird nichts konkret 
vereinbart 

Vorteile:  
Es ist für das Lab nichts weiter zu tun 

 
Nachteile: 
 Kein einheitliches Bild nach außen => schlechtes Bild bei Bürgern für beide Seiten 
 Gefahr, daß Angebote in Konkurrenz zueinander sind 

Synergien können nicht genutzt werden  
 
 

2. Die VHS bietet keine digitalen Angebote mehr an und alles wird vom Lab 
durchgeführt  

Vorteile: man kommt sich nicht mehr ins Gehege 
 
Nachteile: 
  Die VHS wird kein „Freund“ sein – aber ist das ein Problem? 
  Geht es überhaupt, dies hinzubekommen? 
 
 

3. Die bisherigen Angebote bei der VHS verbleiben und werden auch durch das Lab mit 
„vermarket“.  Was ist mit neuen Angeboten durch die VHS? 

Vorteile 
 Gemeinsames Marketing in beide Richtungen – gemeinsamer Auftritt nach außen 
 
Nachteile 
 Man muß zukünftige Angebote abstimmen 
 Es wird viele weitere Angebote beim Lab geben, wo die VHS auch der Meinung sein 
wird, das wäre eingestrichen Angebote die besser bei der VHS wären (Neid Effekt!) 
 

4. Gemeinsame Abstimmung zur Entwicklung weiterer Angebote 
 
Vorteile 
 Maximale Synergie und optimaler Auftritt / Angebote für die Region 
 
Nachteile 
 Aufwand zur Abstimmung 
 wie Mögliche Konflikte lösen? 
 
 
Weitere Varianten?? 
 

5. VHS alle Angebote für Bürger  
 
Vorteile 
 Maximale Synergie und optimaler Auftritt / Angebote für die Region 



 
Nachteile 
 Aufwand zur Abstimmung 
  
 
 
 
Zu klärende Punkte: 
 
Ist es für das Lab auch nach der Förderphase möglich/ das Ziel alle Angebote kostenlos 
anzubieten oder sind Gebühren geplant/notwendig? 
 
Für eine der Varianten entscheiden (Mein Tipp Variante 2 oder 3, von 3 zu 4 wäre auch ein 
guter Weg) und die abstimmen mit der VHS (schriftlich!) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


